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donumenta 2012: „14 x 14“ – Vermessung des Donauraumes. Positionen aktueller Kunst.

Filmen und Nähen für „14 x 14“

Pavel Braila und Ivan Bazak im Oberpfälzer Künstlerhaus 

Regensburg / Schwandorf, 18. Juli 2012 - 200 Quadratmeter Stoff hat Ivan Bazak nach Schwandorf mitgebracht, und wer mag, kann weitere Meter aus dem eigenen Fundus beisteuern und gemeinsam mit ihm in den kommenden Wochen zu Zelten vernähen, konkret bis Mitte August jeden Freitag- und Samstagnachmittag oder wann es halt passt, ein kurzer Anruf auf dessen Handy genügt: 0178 721 67 25. Der Rest, sagt der sympathische 31-jährige Ukrainer, der zu den wichtigsten Künstlern seines Landes zählt, ergibt sich im Dialog über das Was, Wo und Wie vernähen. Denn Austausch und Begegnung sind das Ziel. 
Es ist die Occupy-Bewegung, die grüßen lässt. Sie bildet eine gedankliche Grundlage des partizipativen Kunstprojektes, das Bazak, aktuell Stipendiat im Internationalen Oberpfälzer Künstlerhaus, für die Jubiläumsausstellung der donumenta initiiert. Die Zelte, Symbole für globale Zufluchts- und Überlebensräume  aller Haus- und Heimatloser, werden, neben einer großen Rauminstallation, die der Absolvent der Kunstakademie Düsseldorf schaffen möchte, ein Parameter von insgesamt vierzehn sein, mit denen donumenta-Leiterin Regina Hellwig-Schmid ab 28. September gemeinsam mit dem Kunstforum Ostdeutsche Galerie und dem Oberpfälzer Künstlerhaus zur künstlerischen „Vermessung des Donauraumes“ einlädt. Es handelt sich um eines der größten Ausstellungsprojekte internationaler aktueller Kunst in Regensburg. 
Auch Pavel Brăilas Werk hierfür wird erst in den kommenden Wochen entstehen. Werden Bazaks Zelte jeweils vor den Ausstellungsräumen stehen und begehbar sein, denn die donumenta-Chefin wünscht sich „viele weitere Begegnungen“, wird Brăilas Arbeit Teil der Ausstellung im Künstlerhaus. Nur eine Kamera hat der Künstler im Reisegepäck. Sie genügt, um den „Ingenieur der politischen Poesie“, den „Self-Made-Forscher der künstlerischen Potentiale“ und „Performance-Künstler“, wie Brăila von Kunstkritikern gerne betitelt wird, zum eigenen Werk zu führen. 

Ausgebildet sowohl an der Technischen als auch an der Staatlichen Universität der Republik Moldau sowie an der Jan van Eyck Akademie im holländischen Maastricht und dem Studio National der Zeitgenössischen Künste in Tourcoing / Frankreich, bewegt sich der renommierteste Vertreter seiner Szene in der Republik Moldau mit zahlreichen Einzelausstellungen seit über zehn Jahren sicher auf dem Parkett der europäischen Kunstszene. 
Das Bild, das auf mehreren Bildschirmen ausgestrahlt wird („Multi-Screening“), wurde durch Arbeiten wie etwa „Shoes for Europe“, „Baron’s Hill“ oder „Definitely Unfinished“ zu seinem persönlichen Markenzeichen. Fixierungen des Blickes auf Details im Verkehr der Alltagswelt lassen in ihnen eine materialisierte Poesie des alltäglichen Lebens aufscheinen, in der die Realität durch die Darstellung der kleinsten unwesentlichen Teile eine neue oder weitere Bedeutung erfahre (Morariu). Am Sonntag, den 12. August lädt Heiner Riepl, Leiter des Künstlerhauses, wieder zum Tag des offenen Studios. Einiges wird bis dahin entstanden sein.  
von: Alexandra Karabelas // Anzahl: 3.006 mit Leerzeichen

Hintergrundsinformationen:

Mit „14 x 14“ – Vermessung des Donauraumes startet am 28. September eines der größten Austellungsprojekte internationaler aktueller Kunst in Regensburg. Neben den Stipendiaten Ivan Bazak und Pavel Brăila werden bis einschließlich 24. November weltweit gefragte KünstlerInnen wie Magdalena Jetelová und Marina Abramović, Mladen Miljanović, dOCUMENTA-Künstler István Csákány und Ars Electronica Linz auf Einladung der donumenta im Kunstforum Ostdeutsche Galerie, in der Kebbel-Villa in Schwandorf und dem Donau-Einkaufszentrum in Regensburg aktuelle Videoarbeiten, Installationen, Malereien, Skulpturen, Objekte, Grafiken, Zeichnungen, Fotografien und Interventionen zeigen. 

Künstlerische Leiterin der Jubiläumsausstellung ist donumenta-Initiatorin Regina Hellwig-Schmid in Zusammenarbeit mit Nadja Plagens (assoziierte Kuratorin/Vermittlerin), Regensburg;  PhDr. Ing. Pavel Liška (Berater/Rektor der Akademie für Kunst, Architektur und Design a.D., Prag), Annemarie Türk (Beraterin/Leiterin Kulturförderung und Sponsoring KulturKontakt Austria, Wien) in Zusammenarbeit mit Dr. Agnes Tieze, Direktorin Kunstforum Ostdeutsche Galerie Regensburg; Heiner Riepl, Direktor Künstlerhaus Galerie Schwandorf; Dr. Agnes Matthias, Leiterin der Grafischen Sammlung Ostdeutsche Galerie Regensburg; Manuela Naveau, Kuratorin der Ars Electronica,Linz,Österreich. 
Gastkuratoren: Áron Fenyvesi, Galerie TRAFO Budapest, Ungarn; Barbora Gerzová, Bratislava, Slowakei; Dr. Katja Kobolt, München/Ljubljana, Slowenien; Mihai Pop GaleriaPlan B Berlin/Cluj-Napoca, Rumänien; Svetlana Racanović, Montenegro; Julia Vaganova, Kiew, Ukraine. 

Das Ausstellungsprojekt „14 x 14“ – Vermessung des Donauraumes. 
Positionen aktueller Kunst. wird unterstützt von: Kulturfonds Bayern, Stadt Regensburg, Bayerische Staatsregierung, BMW AG, Werk Regensburg, Sparkasse Regensburg, LfA Förderbank Bayern, München sowie Bert und Ella Wilden, Regensburg.
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